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Dienste geleistet zu haben; denn augenscheinlich ist er es, der 
1191 als miles Othonis nepotis domini R(egis) f(ilii) ducis 
saxon. 20 Mark aus dem englischen Schatz erhielt.1) Der Lehns­

mann auf Oakham kann daher entweder der ältere oder der 
jüngere Jordan gewesen sein.

1) Pipe Roll 3 Ric. I. s. 136. Er hatte später unter Heinrichs des 
Löwen ältestem Sohne, dem Pfalzgrafen Heinrich, das Amt des Seneschalls 
inne, vgl. Böhmer-Ficker, Regesta Imperii 5 Nr. 232, 10699.

2) Liulfus homo ducis Saxonie debet Ix. m. ut habeat vadium suum 
de Hugone de Curuncis de terra de Stebbinge, s. pipe Rolls 2 Ric. I. 
S. 108; 3 Ric. I. S. 27; 4 Ric. I S. 170; 5 Ric. I. S. 4, 6 Ric. I. S. 32; 
7 Ric. I. S. 218; 8 Ric. I. S. 137,- 9 Ric. I. S. 237; 10 Ric. I. S. 84. 
I John S, 268. hugh de Curuncis (Coluncis, Colunces und ähnlich) besitzt 
auch ein Lehen der Familie Ferrer, vgl. Red Book ok the Exechequer (ed. 
hall, Rolls Series) S. 803: Willelmus de Ferariis tenet xx libratas terrae 
in Stebbinges, quas Hugo ds Coluncos, Normannus, tenuit.

b) Pipe Roll 30 Henr. II. S. 137.
«) Pipe Roll 31 Henr. II. S. 21.
") Pipe Roll 2 Ric. I. S.17: Ricardus Camerarius ducis Saxon' r[eddit] 

c[ompotum] de xx m. pro custodia nepotum suorum habenda cum 
WaleshaIa terra eorundem.

Noch vier andere Lehnsleute des Herzogs oder der Herzogin 
werden in den Pipe Rolls erwähnt; aber keiner von ihnen kann 
mit einiger Sicherheit mit einem der sonst bekannten wölfischen 
Ministerialen gleichgesetzt werden. Liulfus home ducis Saxonie 
ist von N89 bis 1199 jährlich in den Pips Rolls vermerkt als 
Schuldner von 60 Mark, die er als Pfand an Hugo de Coruncis 
für Land in Stebbing (Essex) zu zahlen hatte?) Waleran, homo 
ducisse Saxonie, erhielt N83/84 zwei Zahlungen vom Exche­
quer), und herman, miles ducisse Saxonie, bekam im folgenden 
Jahre eine Gabe von 2 Mark?) Interessanter ist Richard, der 
camerarius des Herzogs von Sachsen, der die Aufsicht über seine 
Neffen und deren Landbesitz in Walsall (Staffordshire) hatte und 
deswegen über 20 Mark abrechnete?) Aber ob dieser Richard 
ein Deutscher war oder ein Engländer, wird nicht deutlich.

Die Unterstützung, die der Familie des Herzogs Heinrich ge­
geben wurde, hörte nicht auf, als er und sein ältester Sohn 1189 
nach Deutschland zurückkehrten. Zwei seiner Söhne, Otto und 
Wilhelm, blieben in England zurück. Der letztere lebte weiter in 
Winchester, wo er auf Rosten des Königs unterhalten und er-


